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nie der Chan selbst dasselbe mit Bezug auf einen seiner Be­
amten gebraucht. Ebenso fehlt das W ort Chan auch auf eini­
gen Münzen.

Der A b d u lla  auf unserer Platte ist wohl aller W ahrschein­
lichkeit nach der Chan der goldenen Hor-de, von dem wir 
Münzen a,us den Jahren 1362/3 — 1368,69 haben; s. F rä h n , 
die Münzen 4er. Chane vom Ulus Dschulschi's, Seite 20. In 
H a m m e r ’s Geschichte der goldenen Horde findet man 
über іЫі so gut wie nichts. Interessant ist es, dass er den 
Münzen zufolge viele Nebenchane hatte. Dieser Umstand kann 
иде die Bestimmung solcher Platten mehr aufklären. Für ge­
wöhnliche alltägliche Aufträge haben sie einen zu feierlichen 
und drohenden Ton, namentlich die W orte aldachu, ukuku. 
Diese beiden neben einander befindlichen Participia sind ge­
gen alle Regeln der Mongolischen Grammatik und vor der 
Auffindung der S t i e g l i tz ’schen Platte hielt ich diesen Aus­
druck für Chinesisches Machwerk. Jetzt aber sehe ich mich 
gezwungen, diese offenbare Unregelmässigkeit als eine der 
grössernEmphase und Drohung wegen absichtlich zugelassene 
anziisehen. Diese W orte lassen vermuthen, dass dergleichen 
Platten in besonders wichtigen Fällen, zur Zeit von Kriegen, 
Empörungen u. s. w. gesandt wurden. Derselben Ansicht 
über die Bestimmung solcher Platten ist auch der gründliche 
KennerChina’s, der Hieromonach P a 11 a di u s , welchem idh bei 
Durchforschung der Denkmäler alle Auskunft über die aus dem 
C h in esisch en  zu erklärenden Punkte verdanke. Hatte A b d u lla  
alle Ursache, dergleichen Jarlvke zu erlassen^, so hatten die 
Mongolischen Kaiser in China, namentlich C hu bi la i und sein 
Sohn, viele Aufstände in der Mongolei zu dämpfen, namentlich 
im nördlichen Theil und in der Dshungarei, von welchen 
Gegenden der Minusinskische Kreis, wo A n an jin  seine Platte 
auffand, nicht sehr entfernt ist. Auch gehörte zur Zeit der 
Juan-D ynastie  dieses Gebiet den Mongolen.

Zum Schluss sagen wir dem Herrn Baron von S tie g l i tz  
öffentlich unsern Dank für die Bereitwilligkeit, mit der er 
uns dies kostbare Denkmal zur Veröffentlichung mitgetheilt 

hat.

M U S É E S .

3 . U e b e r  e i n i g e  d e r  n e u e s t e n  M ü n z e r w e r -

BUNGEN DES ASI ATI SCHEN MUS E U MS ,  YON B.
D O R N . (Lu le 19 mai 18'+8.)

In der le t te n  wissenschaftlichen Sendung die der Aka­
demie von Seiten Hn. Akad. B ro s s e t  s aus dem Caucasus 
zMgekommen is t , befand sich auch eine Anzahl morgenländi­

scher Münzen, dié er theils (lß  St.) dort angekauft, theils von 
H n.y .C hanyko  v u. A. als Geschenk für das asialischeMuseum 
empfangen hat. Es ist diess schon die zweite Sendung von Mün-  ̂
zen, die das Museum auf diesem Wege erhalten hat. Die erste 
Sendung*) (im November des Jahres 1847) bestand aus Ge­
schenken der HHn. C h a n y k o v , Z is se rm a n n , L ju z e n k o , 
R o s k o v s c h e n k o  und anderer Geber; sie enthielt 1 Sasa- 
niden (Schahpur I.), 1 Umaijaden (Suleiman, Arminija a. 97 
=  715,6), 1 Abbasiden (Harun), 1 Samaniden, mehrere Hu- 
laguiden, Seldschuken, Osmaniden, transkaukasische und grüT 
sinische (z. B. von David Sohn des Giorgi aus den J. 1244 bi$ 
1272), und überdiess zwölf Siegelabdrücke von altpersischen 
Steinen und Petschaften so wie fünfzehn Abdrücke von Sasa- 
niden, und einen Abdruck von einer armenische^ Münze au$ 
der reichen Sammlung desH n. R o sk o v s c h e n k o , Directors 
des Gymnasiums zu Tiflis. Die jetzige Sendung führt uns eine 
neue Bereicherung des asiatischen Museums zu; sie besteht 
theils aus Sasaniden, theils aus muhammedanischen und gru­
sinischen Münzen, deren gedrängte Angabe der Zweck dieser 
Zeilen ist.

I. Sasaniden«

1) S c h a h p u r  ІЙ. (?)
2) J e s d e g e rd  I.
3 — 5) K u w ad , mit den Jahren 35. 38. 40. Die erstere hat 

auf der Kehrseite unten: |jj5j ±i Iran .
6 — 10) C h o s ru b  I. mit den Jahren И . 22. 32. 36. 37.

11) H o rm isd a s  IV mit dem Jahre 4.
12 — 15) C h o s ru b  II. mit den Jahren 6. 25. 30. 34.

II* Itluliammedanische»
A b b a s id e n .

16) H a ru n . Serendsch a. 179 =  795,6. O b e n u n t e n  ^

17) D ers. el-Muhammedia. a. 190 =  8Q5,6.

Seldschuken.

18) K a ik o b a d  ben Kaichosrau mit el-Nasir ledin allah. Si-
was 62(2) =  122(5).

19) It. mit el-Dhahir biamr-allah. Siwas (?) 6 2 3 =  1226.

20) K a i c h o s r a u  III. b e n  K il id s c h  A rs la n  ^jLLLJl

II y»\ I L jjJ )  «w>Lc I зсЭД

m. a L J  «ujI J y j

*) S. Bull, de la cl. hist. T. 1Г. S. 381.
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n  <щі .'jtàU}) іл^І 1 jt^jj dLül

M. Amn À^jyû J ^ l  ) (jp 4ІІ d l l j

Also gepr. in Iconium, a. 6 0 5 =  1208.

Hulaguiden.

21) M ön g k e-K aan . Tiflis. J. 6 .. Monat ___

22) O e ld s c h e i tu  (M uham m edC liudabendeh)Sam sun7..
23) A bu Saïd . s. 1. & a.
24) Æ*)> Biling. S u le im an , s. 1. & a.
25) Biling. N u sc b irw a n . Tebris (?) 7 4 6 = 1 3 4 5 .

Bubenden.

26) Лѵ S ch ah  A tem  ІІ. Im 37sten (?) Regierungsjahre, mit

dC* J L  «£L . S. Becensio S. 456. No. 47. Wenn es

wirklich das 37ste Jahr ist (die Zahl ist zum Theil aüs- 
gebrochen), so gehört die Münze in das J. 1796,7.

Ö^ftiatfiden.

Æ'. (Jarimlik.) M u fta fa  II. Konstantinopel. s. a.27)

Transkaukasische.

28) Æ  V-/®

29 —- 39) Ausserdem befinden sich da noch vier persische 
unbestimmbare (s. Becensio S. 503. ГѴ. 239 u. s. w ) 
und sieben andere Münzen, zu deren Erklärung bessere 
Exemplare abzuwarten sind. Neun sind in K u p fe r, 
zwei in Silber.

m .  Pägratiden«

40
42

41) Æ . G io rg i L àsch a .
44) Æ . B ak ar. Tiflis. 1131 =  1718.

45) Æ . T h e im u ra s . I r a k l i .  Tiflis. 1166 =  1752.
46) Æ . Eine ähnliche Münze aus Tiflis, ohne Jahr.

Um dieselbe Zeit erhielt das Museum noch ein schätzbares 
Geschenk aus dem Ministerium der auswärtigen Angelegen­
heiten**). Es sind drei Exemplare (1 Silb., 2Kupf.) von der von 
dem jetzigen türkischen Sultan A bdul -M c d sc h id  gestifte­
ten Medaille an rothem Bande mit weissem Bande, die an die 
T ru p p e n  d e r  verbündeten Mächte ausgetheilt wurde, welche bei 
den zwischen der Pforte und Egypten im J. 1840 — 41 been­

digten Angelegenheiten betheiligt waren. Die eine Seite bie­
tet déii Namenszug des Sultans zwischen zwei Zweigen ; die 
andere eine Veste mit der türkischen Fahne; oben am Rande 
herum sechs Sterne; und unter der ersteren die Inschrift:

ІГОЧ

IXc A a iij jfrUJ)
d. i. Das Land Syrien und (namentlich) die Veste Akka (St. 
Jean d’Acre) 1 2 5 6 =  1840.

Den 24 Mai (5 Juni) 1848.

So eben köfnftit mir noch ein ähnlicher Gegenstand in die 
Hände. Hr. Akademiker F rä h n  bringt ihn dem asiatischen 
Museum dar. E svist ein von Sultan M ahm ud П. gestiftetes, 
an Unteröfficiere und Soldaten verliehenes Ehrenzeichen aus 
Silber, von derselben Grösse wie die eben besprochene Me­
daille (etwas grösser wie ein halber Silber-Rubel). Der Ring­
oder das Oehr fehlt. Auf der Vorderseite der türkische Halb­
mond mit Sonne (als sechszehneckiger Stern) ; in der letzteren 
der Namenszug (Tughra) des Sultans M a h m u d ; in dem Halb­

monde die Inschrift: jU ü l  Ehrenzeichen. Atif der än­

dern Seite eine Moschee mit zwei Thürmen ; rechts : >

links : , also Sieges-Moschee. Auf der vordem Seite

der Grundmauer die Jahrzahl jprtV d. i. 1247 =  1831.

Und zur Vervollständigung dieser Bemerkungen über os- 
manische Medaillen- und Münzkunde will ich endliöh noch 
hinzufugen, dass die vor gar nicht langer Zeit — gegen Ende 
des Jahres 1847 — von Hn. Rud. v. F ra e h n  aus Constan- 
tinopel für das Museum eingeschickten sieben türkischen Mün­
zen der Jetztzeit, nach der Grösse angeführt, folgende sind :

Æ.. 1) Igirmilik,

Æ .

2) Onlyk, 10

3) ^Ч-гг-» Beschlik, 5

4) P  Iki ghurusch, 2

5) Ghurusch, 1

6) 0 Besch para, 5 Para

7) o jL  väL Jek para, 1

20 Piaster, vom J. 1847.

1844.

1845.

1846. 

1846.

1846.

1846.

* )  W o  d a s  M eta ll n ic h t  a n g e g e b e n  is t ,  i s t  es Silber. 
**) S. Ш І. de la cl. T. У. No. — в. S. 96.

Sämmiliche Münzen zeichnen 
schmackvolles Gepräge aus.

sich durch schöne«, ge-




